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Rechtsquellen
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Betriebsfinanzamt
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Gemeinde
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Gewerbe-
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Entscheidung über ...

Stundung
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Steuerpflicht
Steuerobjekt

Gewerbebetrieb kraft gewerblicher Tätigkeit

Gewerbebetrieb kraft Rechtsform

Gewerbebetrieb kraft wirtschaftlichen Geschäftsbetriebs

Befreiungen

Zeiten

Ermittlungsschema Gewerbesteuer

Besteuerungsverfahren

Festsetzung
Gewerbesteuermessbescheid des Betriebsfinanzamts

Gewerbesteuerbescheid der Gemeinde

Rechtsbehelfe

Zuständigkeit

Steuererklärungen

Vorauszahlungen

Fälligkeit

Entstehung

Schuldner der Gewerbesteuer



Steuerobjekt

Gewerbebetrieb kraft gewerblicher Tätigkeit

Positivmerkmale, § 15 II 1 EStG

selbständig

nachhaltig

Gewinnerzielungsabsicht

Beteiligung ...

am allgemeinen ...

wirtschaftlichen Verkehr

Negativmerkmale, § 15 II 1, letzter HS EStG

weder Land- und Forstwirtschaft

noch Ausübung eines freien Berufs

noch andere selbständige Arbeit

Gewerbebetrieb kraft wirtschaftlichen Geschäftsbetriebs

wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb

Positivmerkmale

selbständige

nachhaltige

Tätigkeit mit Einnahmeerzielungsabsicht

die über ...

reine Vermögensverwaltung ...

hinausgeht

Gewerbesteuerpflicht begrenzt ...

auf den wirtschaftlichen

Geschäftsbetrieb

Gewerbebetrieb kraft Rechtsform

betroffen

GmbH

AG

KGaA

Konsequenz
jede (!) Tätigkeit ...

gehört zum Gewerbebetrieb



Zeiten

Beginn Steuerpflicht

Einzelunternehmer, Personengesellschaften

was nicht reicht

bloße Vorbereitungshandlungen

Eintragung ins HR ohne Bedeutung

was reicht

wenn alle Voraussetzungen...

des Gewerbebetriebs...

erfüllt sind

Gewerbebetrieb kraft Rechtsform

frühestens

wenn nach außen ...

in Erscheinung tretende ...

Geschäftstätigkeit aufgenommen

spätestens

Eintragung ...

ins Handelsregister

jurist. Personen des privaten Rechts

mit Aufnahme des ...

wirtschaftlichen Geschäftsbetriebs

Ende Steuerpflicht

juristische Personen des privaten Rechts

Gew.betrieb kraft Rechtsform

Einzelunternehmer, Personengesellschaften

ja

mit tatsächlicher Einstellung ...

bei völliger Aufgabe ...

jeder werbenden Tätigkeit

des Betriebs

nein

Verkauf des restlichen Anlagevermögens und ...

Einziehung noch offener Forderungen ...

gehören nicht mehr ...

zum laufenden Geschäftsbetrieb



Befreiungen von der Gewerbesteuer

z.B. ...

Krankenhäuser, Altenheime, ...
wenn Voraussetzungen des ...

§ 3 Nr. 20 GewStG erfüllt

private Schulen ...
die umsatzsteuerbefreit sind ...

nach § 4 Nr. 21 UStG

Körperschaften...

gemeinnützig

mildtätig oder ..

kirchliche Zwecke, ...

außer wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb

bestimmte Banken
z.B. Deutsche Bundesbank

KfW



Ermittlungsschema Gewerbesteuer

Berechnung

Jahresüberschuss (nach Handelsrecht)

einkommensteuerliche Korrekturen

z.B. ...

Geschenkaufwendungen

Bewirtungsaufwand

körperschaftsteuerliche Korrekturen

z.B. ...

verdeckte Gewinnausschüttungen

= Gewinn aus Gewerbebetrieb

zzgl. Hinzurechnungen, § 8 GewStG

abzgl. Kürzungen, § 9 GewStG

abzgl. Verlustvortrag, § 10a GewStG

Ausmaß

beschränkt

60 % des 1.000.000 € übersteigenden...

Gesamtbetrags des Einkommens

Rest als Vortrag

unbeschränkt

1.000.000 €

Voraussetzungen

Unternehmensidentität

Unternehmeridentität

wichtig

Verlustrücktrag ...

existiert nicht

Rest

abzgl. Rundung auf volle 100 €

abzgl. Freibetrag
für ...

Einzelunternehmen und

Personengesellschaften

von 24.500 €

= gerundeter Gewerbeertrag nach FB

multipliziert mit Steuermesszahl
stets ...

3,5 %

= Steuermessbetrag
auch wichtig für ...

§ 35 EStG

Hebesatz
festgelegt durch Gemeinde

Mindesthebesatz von 200 %

= tarifliche Gewerbesteuer

abzgl. geleistete Gewerbesteuer-Vorauszahlungen

= Gewerbesteuer-Rückstellung /-guthaben



Hinzurechnungen

Finanzierungsaufwand

Entgelte für Schulden

Renten und dauernde Lasten

Gewinnanteile des stillen Gesellschafters

0,2*Miet- und Pachtzinsen (inkl. Leasingraten) ...

für Benutzung ...

beweglicher Wirtschaftsgüter ...

des Anlagevermögens

0,5*Miet- und Pachtzinsen (inkl. Leasingraten) ...

für Benutzung ...

unbeweglicher Wirtschaftsgüter ...

des Anlagevermögens

0,25*Aufwand für zeitlich befristete Überlassung von Rechten

= Summe

abzgl. Freibetrag von 100.000 €

= verbleibende Summe

Hinzurechnung aus § 8 Nr. 1 GewSt: 0,25*verbleibende Summe

steuerfreie Dividenden

Voraussetzung
wenn Beteiligung < 15 % ...

zu Beginn des Erhebungszeitraums

Arten

Teileinkünfteverfahren
60 % der ...

erhaltenen Dividende

Dividendenprivileg
95 % der ...

erhaltenen Dividende

Anteile am Verlust ...
einer inländischen oder ...

ausländischen Personengesellschaft

Spenden
soweit als Betriebsausgaben ...

angesetzt



Kürzungen

§ 9 Nr. 1 GewStG

Voraussetzung

Berechnung

1,2 %, multipliziert mit

1,4 (§ 121a BewG), multipliziert mit

Einheitswert des Grundstücks

Zweck

Doppelbesteuerung vermeiden

mit Grundsteuer ...

und Gewerbesteuer

aber:

Kürzung unabhängig davon,...

ob Grundbesitz auch zur Grundsteuer herangezogen

§ 9 Nr. 2 GewStG
Anteile am Gewinn ...

einer Personengesellschaft
inländisch oder ...

ausländisch

§ 9 Nr. 2a GewStG
was?

Anteile am Gewinn ...

einer inländischen Kapitalgesellschaft

Voraussetzung
Beteiligung ...

mindestens 15 %

Spenden, § 9 Nr. 5 GewStG

Spendenabzug dem Grunde nach für best. steuerbegünstigte Zwecke, § 9 I Nr. 2 KStG

Spendenabzug der Höhe nach

Minimum aus ...

der Spende selbst und ...

dem Maximum aus ...
einkommensbezogenem Höchstbetrag und ...

umsatzbezogenem Höchstbetrag

Höchstbeträge

einkommensbezogen

20 % ...

des Einkommens vor (!) Spendenabzug

Jahresüberschuss

+/- innerbilanzielle Korrekturen

+ / - außerbilanzielle Korrekturen

insb. geleistete Spende ...

zunächst wieder ...

hinzurechnen

= Einkommen vor (!) Spendenabzug

umsatzbezogen

4 Promille der Summe...

der gesamten Umsätze und ...

der im Kalenderjahr aufgewendeten Löhne und Gehälter

§ 9 Nr. 7 GewStG

Beteiligungen an...

ausländischen ...

Kapitalgesellschaften



Zerlegung

Maßstab

Arbeitslohne ...

Bezüge aus ...

bestehendem ...

Dienstverhältnis

was dazugehört

Zuschläge gehören ...

für Sonntags-, Nacht- ...

oder Feiertagsarbeit

im Gegensatz zum EStG

zu den Arbeitslöhnen

was nicht dazu gehört

Ausbildungsvergütungen

gewinnabhängige einmalige Vergütungen

Unternehmerlöhne

fiktiver Ansatz von ...

25.000 € bei ...

Gewerbebetrieb als ...

Einzelunternehmen oder ...

Personengesellschaft

Abrundung 

auf volle 1.000 € ...

nach unten

Idee

Problem, wenn ...

Betriebsstätten in ...

unterschiedlichen Gemeinden



Schuldner der Gewerbesteuer

Einzelunternehmung

Unternehmer, ...

auf dessen Rechnung und Gefahr ...

der Gewerbebetrieb ...

betrieben wird

Personengesellschaft

wer?
die Gesellschaft ...

selbst

aber?

Gesellschafter können ...

als Haftungsschuldner ...

in Anspruch ...

genommen werden

Kapitalgesellschaft

wer?
die juristische Person ...

selbst

und ...

Gesellschafter kommen ...

als Haftungsschuldner ...

grundsätzlich nicht in Betracht


